
Gemeinsam für eine pluralistische Lösung 

IRIS connect geht in Betrieb
Winnenden / Düsseldorf, 17. Juni 2021 – Das neue Gateway 
System IRIS connect, das die Potentiale der digitalen Kon-
taktnachverfolgung für Gesundheitsämter bestmöglich 
nutzbar macht, hat offiziell seinen Betrieb aufgenommen. 

Viele unterschiedliche Anwendungslösungen werden durch 
IRIS connect auf einen Nenner gebracht und Kontaktdaten 
über eine sichere Schnittstelle medienbruchfrei an Gesund-
heitsämter übertragen. Die ersten Gesundheitsämter in 
Nordrhein-Westfalen und Thüringen haben in dieser Woche 
den Betrieb von IRIS connect aufgenommen, weitere folgen 
in Kürze.

»Mit Thüringen und NRW haben sich bereits zwei Bundesländer für 
IRIS connect entschieden und damit eine nachhaltige Infrastruktur für 
die Kommunikation von Gesundheitsämtern mit den Bürger*innen ge-
schaffen«, sagt Joachim von Beesten, Geschäftsführer der Björn Steiger 
Stiftung und führt weiter aus: »Bundesländer und zahlreiche Gesund-
heitsämter bestätigen unseren Ansatz und begrüßen die professionelle 
Umsetzung – vom Konzept bis zum Livebetrieb innerhalb weniger Mona-
te und mit breiter Unterstützung der Open-Source Community.«

Eine schnelle Kontaktnachverfolgung gilt als einer der Schlüssel in der 
aktuellen SARS-CoV-2-Pandemie, um die Ausbreitung des Virus einzu-
dämmen. Verschiedene digitale Lösungen zur Kontaktnachverfolgung 
sind inzwischen eingeführt worden und es kommen stetig neue, zum 
Teil regionale, Lösungen hinzu.

Für die Gesundheitsämter ist es von zentraler Bedeutung auf die Daten 
im Bedarfsfall möglichst schnell und unkompliziert zugreifen zu können, 
egal über welche Anwendung sie erhoben wurden. Und dafür gibt es 
jetzt IRIS connect: ein Gateway System, das die Daten der unterschied-
lichen Kontaktnachverfolgungs-Lösungen auf einen Nenner bringt und
über eine sichere Schnittstelle medienbruchfrei in die Fachanwendun-
gen der Gesundheitsämter überträgt.
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So müssen Gesundheitsämter, die über einen IRIS connect-Zugang 
verfügen, keine gesonderten Abfragen mehr bei den jeweiligen Lösungs-
Anbietern stellen. Sie führen nur noch eine standardisierte Abfrage über 
IRIS connect durch und erhalten dann über einen sicheren Datenüber-
mittlungsweg die relevanten Kontaktinformationen aller angebundenen 
Lösungsanbieter.

»IRIS connect ist ein offener Standard und zugleich sicher für alle«, 
betont Bianca Kastl, führende Expertin für Kontaktnachverfolgungs-
software in Gesundheitsämtern und Projektmanagerin auf Seiten des 
Innovationsverbunds Öffentliche Gesundheit und führt aus: 
»IRIS connect erweitert die digitalen Datenquellen für Gesundheitsämter 
um viele Kontaktnachverfolgungs-Apps auf einmal. Und die Anwendung 
ist auch bereits für den weiteren sicheren Datenaustausch in der Zukunft 
nach dieser Pandemie gerüstet.«

IRIS connect beschleunigt somit nicht nur deutlich die Kontaktnach-
verfolgung durch die Gesundheitsämter, sondern ermöglicht Betreibern 
von Hotellerie und Gastronomie, Sportstätten, Kultur, Einzelhandel und 
anderen Begegnungsstätten die freie Wahl der Kontaktnachverfolgungs-
Lösungen.

Abschließend fügt Dr. Tobias Opialla, Innovationsverbund Öffentliche 
Gesundheit hinzu: »Es ist großartig zu sehen, wie viel Expertise aus 
der Zivilgesellschaft in IRIS connect einfließt und so in die Anwendung 
kommt. Gemeinsam mit der Björn Steiger Stiftung haben wir diese 
pluralistische Lösung entstehen lassen.«

IRIS connect wurde unter dem Dach des Innovationsverbunds Öffent-
liche Gesundheit (InÖG) initiiert und mit der Open-Source Community 
entwickelt. Hauptsponsor und Partner hinter IRIS connect ist die Björn 
Steiger Stiftung, die auch für den Verfahrensbetrieb verantwortlich ist. 

IRIS connect ist eine frei verfügbare Open-Source-Lösung und wird 
unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Vertragspartner für einen verläss-
lichen Verfahrensbetrieb (Support, Softwarepflege, Zertifikate) ist die 
Björn Steiger Dienstleistung GmbH.
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Über uns 
Innovationsverbund Öffentliche Gesundheit (INÖG)
Der Innovationsverbund Öffentliche Gesundheit ist ein Zusammen-
schluss von Initiativen, die digitale Lösungen für das Öffentliche Ge-
sundheitswesen entwickeln. Der Verbund wurde während der Corona-
Krise gegründet, um Akteure zu vernetzen, Innovationen umzusetzen 
und gemeinsam eine gesunde Zukunft zu gestalten. Der InÖGt vereint 
Menschen mit Expertise aus verschiedensten Bereichen: Digitalisierung, 
Gesundheit, Verwaltung, IT-Sicherheit, Naturwissenschaften, Kommuni-
kation und Prozessverständnis.

Björn Steiger Stiftung 
Die Björn Steiger Stiftung steht seit über 50 Jahren für das Deutsche 
Rettungswesen ein. Meilensteine waren die Einführung der orangenen 
Notrufsäulen und der zentralen Rufnummer 112 sowie die Verbreitung 
von Laien-Defibrillatoren. 
Zahlreiche Digitalprojekte wurden in den vergangenen Jahren umge-
setzt, bereits Anfang der 2000er Jahre die flächendeckende Handy-
notruf-Ortung, aktuell die Unterstützung digitaler Projekte zur Pan-
demiebekämpfung. Seit 2020 ist die Björn Steiger Stiftung wichtigster 
Förderer des Innovationsverbunds Öffentliche Gesundheit und der 
darüber entstandenen Softwarelösungen.

Kontakt
Weitere Informationen 
und Bildmaterialien finden Sie auf unserer Website unter: 
www.iris-connect.de/presseinformationen

Bei Rückfragen melden Sie sich gerne unter: 
presse@iris-connect.de


